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 Gennaro Monte 

 Daniel Langer 

Liebe Mitglieder 
und Freunde der ,
»Geschichte unter dem Dach der 1889« – unter dieser Überschrift 
verbergen sich persönliche Berichte unserer Mitglieder. Viele 
wohnen bereits ihr ganzes Leben unter dem Dach der 1889. Ge-
schichten unserer Mieterinnen und Mieter finden Sie in lockerer 
Folge in der emm+, in dieser Ausgabe die von Hildegard Dechert 
auf Seite 4 . Solche Erinnerungen halten unsere Genossenschafts-
geschichte lebendig und zeigen uns, welcher Beständigkeit und 
welchem Wandel wir stetig unterliegen. Hilfe zur Selbsthilfe ist 
einer der Stützpfeiler unserer Genossenschaft. Es gab Zeiten, in 
denen die gegenseitige Unterstützung überlebenswichtig war. 
Man rückte zusammen, und jeder wusste von jedem, so dass man 
sich untereinander helfen konnte. Heute hat sich das Zusammen-
leben verändert. Die Nachbarn kennen sich oft nur vom Sehen, 
der Einkauf findet in großen Supermärkten statt, viele verbringen 
ihre Abende in den eigenen vier Wänden.
Glücklicherweise findet dieser Wandel in unserer Genossenschaft 
nicht so deutlich statt. Mieter, die neu zu uns kommen, finden le-
bendige Nachbarschaften vor, lernen Hand in Hand e.V. kennen, 
können an den Aktivitäten der Genossenschaft teilhaben. Kurz, 
sie lernen die Vorteile des Miteinanders zu schätzen. Damit das 
so bleibt, unterstützen wir das nachbarschaftliche Miteinander, 
wo immer es uns möglich ist. Sei es durch unsere Nachbarschaft-
streffs, sei es durch nachbarschaftliche Aktivitäten wie den leben-
digen Advent oder Feste nach größeren Baumaßnahmen.
Wir laden Sie herzlich ein, an unseren gemeinschaftlichen Aktivi-
täten teilzunehmen, um auch weiterhin ganz im genossenschaft-
lichen Sinne lebendige und aktive Nachbarschaften mitzugestal-
ten und zu erhalten. Wir freuen uns über Ihren Besuch in den 
Treffs, Auszüge aus dem Programm finden Sie auf Seite 6/7, die 
Teilnahme an unseren Fahrten oder unserem ersten Kunsthand-
werkermarkt im November. 
Sicherlich waren die meisten von Ihnen in den letzten Wochen 
sowieso nachbarschaftlich unterwegs, denn bei großen Fußbal-
lereignissen gilt noch immer: Der Schmerz über eine Niederlage 
ist in Gemeinschaft schneller verflogen, und geteilte Freude ist 
doppelte Freude. 
 

Herzlichst Ihre
Britta Marquardt & Uwe Flotho
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Über 25 Jahre seines Berufslebens arbeitete Gennaro Mon-
te als Hauswart. Die letzten 13 bei der 1889, von wo aus 

sich der gelernte Heizungs- und Sanitärinstallateur im Juni in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedete, nachdem er seinen 
Nachfolger Daniel Langer eingearbeitet hatte. 
Aus einem Beschäftigungsverhältnis bei einem ausschließlich 
marktwirtschaftlichen Prinzipien verpflichteten Wohnungsbauun-
ternehmen »heuerte« Gennaro Monte 2003 bei der 1889 an. »Ich 
hatte 13 sehr gute und interessante Jahre bei unserer Genossen-
schaft«, sagt der Deutsch-Italiener. »Mein Arbeitsverhältnis ge-
staltete sich so, wie ich mir das von einer Genossenschaft immer 
vorgestellt hatte. Deshalb hatte ich mich seinerzeit trotz anderer 
Angebote für die 1889 entschieden. Und das war genau richtig«, 
sagt er rückblickend. 
Zu seiner Arbeit gehörte auch immer der gute Kontakt zu »seinen« 
Mietern. »Die Vielfalt der Menschen und der unterschiedlichen 
Aufgaben innerhalb unseres Wohnungsbestandes macht unseren 
Beruf so interessant«, sagt Gennaro Monte. Mit seiner kommuni-
kativen und zugewandten Art konnte er immer offen und unvor-
eingenommen auf die Menschen zugehen, hörte zu, nahm sich 
ihrer an und regelte im Haus und in der Wohnung die Dinge, die 
zu regeln waren. »Meinem Nachfolger wünsche ich vor allem ein 
glückliches Händchen bei seiner Arbeit und im Umgang mit unse-
ren Mietern«, sagte Gennaro Monte bei der Übergabe des »Staffel-
stabes« an Daniel Langer. 

»Handwerker mit Leib und Seele« 

Der Meister des Elektrotechniker-Handwerks arbeitete zuletzt für 
eine kleine Firma in diesem Bereich und suchte nach einer neuen 
beruflichen Herausforderung. Zuvor hatte er im Prüfbereich der 
Wechselrichter-Produktion bei SMA bereits fünf Jahre als Team-
leiter Führungserfahrungen im Umgang mit einem 20-köpfigen 
Team sammeln können. Von daher ist ihm die Arbeit und der kon-
struktive Umgang mit Menschen vertraut. Über seine fachliche 
Qualifikation hinaus bringt der 32-jährige dies nun ins Hauswarte-
Team ein. Mit seinem beruflichen Hintergrund erweitert Daniel 
Langer die Kompetenzen um den Elektro-Bereich – alle anderen 
Hauswarte sind in anderen Gewerken ausgebildete Fachleute.
Der »Handwerker mit Leib und Seele«, wie er sich selber beschreibt, 
ist auch immer neugierig, sich in andere Arbeitsfelder hinein zu 

denken. Das hat auch mit seinen Hobbies zu tun. In der Jugend 
schraubte er an seinen Mopeds, später waren es die Autos, und 
beim Umbau des elterlichen Hauses war er federführend auf der 
Baustelle dabei. Daniel Langer ist jemand, der auch gern über kre-
ative technische Lösungen nachdenkt. Aber: »Wenn ich Werkzeug 
in der Hand habe, bin ich glücklich«, bringt er es kurz und knapp 
auf den Punkt. 
Zusammen mit Gennaro Monte hat sich der neue 1889-Hauswart 
an seinen Wohnungsbestand von gut 1000 Wohnungen »herange-
tastet« und dabei die ersten positiven Erfahrungen gemacht. »Es 
war unglaublich abwechslungsreich und spannend, was ich hier 
in kurzer Zeit erlebt habe. Ich suche immer wieder neue Heraus-
forderungen und habe das Gefühl, dass hier für mich genau der 
richtige Ort ist.« 

Volle Unterstützung aus dem Team

Vom gesamten Hauswarte-Team bekommt Daniel Langer die Un-
terstützung, die er als neuer Mitarbeiter braucht, um sich in seine 
vielfältigen Aufgaben hinein zu arbeiten und hinein zu denken. 
Gennaro Monte unterstützte ihn bis Anfang Juni noch stunden-
weise und stand ihm mit seinem reichhaltigen Erfahrungsschatz 
hilfreich zur Seite. Auch seine Aufnahme im gesamten 1889-Team 
empfand Daniel Langer als sehr herzlich. 

In diesem Sinne: 
Herzlichen Dank, Gennaro Monte, für Ihr 13-jähriges Engagement 
für unsere Genossenschaft und die besten Wünsche für Ihren Ru-
hestand! Und herzlich willkommen, Daniel Langer!

»Staffelübergabe« 
im Hauswarte-Team 
Gennaro Monte verabschiedete sich in den Ruhestand  

und übergab seinen Arbeitsplatz an Daniel Langer. 
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1   Die chinesische Studentin Inse mit Hildegard 	
     Dechert und Anita Müller
2   �Hildegard Dechert beim Kochen mit ihrer 

Tochter Andrea in der Bardelebenstraße 100
3   �Die chinesische Studentin Inse mit Hildegards 

Enkelsohn René
4   �Hildegard Dechert, geb. Warlies mit Tochter 

Andrea, Pettenkofer Straße/Ecke Hanstein-
straße; im Hintergrund: ein Teil des Rot-Kreuz-
Krankenhauses

5   Johannes und Maria Warlies mit ihren Enkeln 	
     in der Pettenkoferstraße (Bild im Hintergrund)

Geschichte und Geschichten  
aus der 1889 

50, 60 Jahre oder ein ganzes Leben unter dem 
Dach unserer Genossenschaft: Bei Mieterehrun-
gen und vielen anderen Gelegenheiten tragen 
uns unsere Mitglieder immer wieder interessante 
und bewegende Geschichten an. In lockerer Fol-
ge präsentiert die emm+ diese 1889-Geschichten. 
Sprechen Sie uns an, wenn auch Sie eine inter-
essante Geschichte beitragen möchten. Vielleicht 
findet diese sich dann in einer der kommenden 
Ausgaben Ihres Mitgliedermagazins. 

Kontakt:
Frau Krupinski, 

Abteilungsleitung Kundenservice, 
Tel. 0561.31009 -390 
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125 Jahre 1889Geschichte & Geschichten

 Die Welt zu 
 Gast zu Hause 
 Hanstein-, Schönfelder-, Pettenkofer-, Bardeleben  

 und Goethestraße: Fast ihr ganzes Leben wohnt  

 Hildegard Dechert unter dem Dach unserer  

 Genossenschaft. Bis heute konnte sie hier immer  

 wieder auch Neues ausprobieren. 

A   ngeregt durch Herrn Lenzings Ge-

schichte in der emm+ vom letzten 

Herbst, hat sich etwas in mir bewegt und 

auch ich habe über meine Geschichte unter 

dem Dach der 1889 nachgedacht. 

Den ersten Kontakt mit der Genossenschaft 

hatte unsere Familie nach dem Krieg. 

Nachdem Kassel ausgebombt war, lebten 

wir in Großalmerode, von wo meine Mutter 

stammte. Wir kamen dann wieder zurück 

in unsere Heimatstadt Kassel und wurden 

mit sieben Personen – unsere Eltern und 

wir fünf Kinder – in die Hansteinstraße 

eingewiesen. Dort wurde meine jüngste 

Schwester geboren. Bei einer Mutter mit 

Tochter hatten wir zwei Zimmer. Es war 

unheimlich beengt, und die Frau aus der 

Hansteinstraße war alles andere als begeis-

tert, was sie uns auch deutlich spüren ließ. 

Jeden Tag war meine Mutter auf dem Woh-

nungsamt und hat nach einer eigenen 

Wohnung für uns gefragt. Um ihr Anliegen 

– und ihre Not – deutlich zu machen, setzte 

sie mich auf den Schreibtisch der Sachbear-

beiterin und drohte, mich da zu lassen. Es 

war eine Extremsituation für alle Beteilig-

ten, so verstehe ich das heute. 

In einem der Hinterhäuser an der Schön-

felder Straße bekamen wir schließlich 

eine eigene Wohnung zugewiesen. Zu 

dieser Zeit lebten manche Mieter in der 

uns zu Hause. Wir beherbergten beispiels-
weise eine chinesische Kunststudentin und 
einen jungen Mann aus der ehemaligen 
DDR. Das war immer sehr interessant. Na-
türlich wunderten wir uns auch hin und 
wieder, wenn »unsere« Chinesin mitten in 
der Nacht anfing, sich Fisch zu braten. Aber 
auch das gehörte dazu, und wir sind noch 
heute im Kontakt. Neulich rief unsere ehe-
malige Untermieterin an. »Hildegard, ich 
bin in Kassel und möchte dir meinen Mann 
vorstellen.« Wir freuten uns riesig. 
Heute nutzen wir unsere Wohnung eher 
als Wohngemeinschaft, in der jeder einen 
eigenen Bereich hat. Das möchten wir nicht 
mehr missen, denn mit zunehmendem 
Alter ist man nicht mehr so anpassungs-
bereit. Wir sind sehr dankbar, dass wir die 
Möglichkeit haben, so zu leben. Auch dabei 
spielt Gastfreundlichkeit immer noch eine 
große Rolle. Ist die Tür offen, kann jeder 
reinkommen, ist die Tür zu, klopfen wir ge-
genseitig an. 

Die 1970er Jahre waren eine Befreiung

Wir haben die Aufbauphase der Bundesre-
publik miterlebt. Gerade die 1970er Jahre 
habe ich als sehr befreiend empfunden. 
Es war offener, lockerer, es gab Bildung für 

alle. Für Leute wie uns wäre es früher kaum 
möglich gewesen, unseren Kindern ein 
Studium zu ermöglichen. Es entstand auch 
ein neues Frauenbewusstsein. Wir fühlten 
uns freier und emanzipierter, das war eine 
sehr schöne Zeit. 
Jetzt hat man das Gefühl, dass das alles wie-
der zurückgeht. Wenn ich das mit »Hartz 
IV« sehe, tut mir das weh, gerade für die 
Kinder. Wie können sie und ihre Familien 
das Gefühl bekommen, sich selber zu ver-
sorgen und eine Zukunftsperspektive zu 
entwickeln? 
Damals war es ein freieres Denken, was 
uns offener und freier fühlen ließ. Das fand 
ich sehr gut. 
Auch bei der Genossenschaft hat sich viel 
entwickelt. Hier haben wir unsere Heimat 
gefunden und fühlen uns sehr wohl. Was 
mir auch sehr gut gefällt ist, dass die Kin-
der und die Familien jetzt die Innenhöfe 
nutzen dürfen. Als wir Kinder waren, war 
das Spielen auf der Bleiche ja noch streng
stens verboten.
Bei Hand in Hand bin ich sofort Mitglied 
geworden, als der Verein damals gegründet 
wurde, und nutze auch die vielfältigen An-
gebote. Das finde ich ganz wunderbar.

Waschküche, bis ihnen dann später von 
der Genossenschaft eine Wohnung zuge-
teilt wurde. Zwischen den Häusern lag ein 
Schuttablage-Wall. Die Männer haben ihn 
am Wochenende nach und nach abgetra-
gen. Rings herum waren noch Trümmer-
Plätze. Trotz der ganzen Zerstörung waren 
das für uns die schönsten Spielplätze. Ein 
Trost für mich waren die wunderschönen 
Blumen, die in den Trümmern wuchsen. 
Im Frühjahr war alles voller Löwenzahn und 
Goldrute, andere Pflanzen blühten kerzen-
förmig in einem ganz tollen Lila. Natürlich 
gab es auch unheimlich viele Brennnesseln. 
Die habe ich für meine Mutter gesammelt, 
damit sie daraus Spinat machte. 
Bei uns nebenan erlebten wir als Kinder 
und Jugendliche den Bau der Belgier-Sied-
lung und sind auch in die nahe gelegene 
Auefeld-Siedlung spielen gegangen.
Als wir Kinder älter wurden, zogen wir spä-
ter in die Pettenkoferstraße. Dort wurde ich 
dann flügge und heiratete. Meine Eltern 
zogen in den Philosophenweg und wir für 
drei Jahre nach Niedersachsen. Als wir zu-

rück nach Kassel gingen, bekamen wir eine 
Wohnung in der Bardelebenstraße 10. Sie 
hatte kein Bad. 

Später mal eine 
Wohngemeinschaft eingehen

Mitte der 1970er Jahre zogen wir dann in 
die Goethestraße 88, wo wir noch heute 
leben. Erst in eine Vier-Zimmer-Wohnung 
und später, als meine Mutter mehr Betreu-
ung brauchte, in eine größere Wohnung im 
selben Haus. 
Diese Wohnung haben wir behalten, weil 
wir die Idee hatten, später mal eine Wohn-
gemeinschaft einzugehen. Auch wollten 
wir immer ein offenes Haus haben, sollte 
mal eins unserer drei Kinder zurückkom-
men wollen. Das war tatsächlich hin und 
wieder auch mal der Fall. Gastfreundlich-
keit, das hatte ich in meinem Zuhause ge-
lernt, war für uns immer wichtig. So haben 
wir auch einige Jahre aus sozialen Gründen 
preisgünstig ein Zimmer an Studenten ver-
mietet. Da war dann die Welt zu Gast bei 



Samstag	 27� August

„Vom Korn zum Brot“

Busfahrt zum Europäischen Brotmuseum

Unternehmen Sie mit ihrer Familie einen ganztägigen Ausflug nach 
Ebergötzen. Das in der Nähe von Göttingen gelegene Brotmuseum 
beherbergt die kulturhistorische Sammlung „Vom Korn zum Brot“. 
Sie können sich einer Führung anschließen, in der Gartenanlage fast 
vergessene Getreidesorten entdecken oder mit Ihren Kindern an ei-
ner Brotback-Aktion teilnehmen. Auf dem Gelände des Museums ist 
ab nachmittags die Kaffeetafel für uns gedeckt. 

Kostenanteil für Mitglieder: Erwachsene: 20 €,  
Kinder bis 15 Jahren: 10 €, Familienrabatt für zwei Erwachsene mit 

eigenen Kindern bis 15 Jahre: 35,00 €

Der Eigenanteil deckt die Fahrt, Kaffee und Kuchen, die freiwillige 
Führung und die Brotback-Aktion für die Kinder ab. 

Samstag	 19� November

Kunsthandwerkermarkt

1889-Mitglieder, die künstlerisch oder handwerklich tätig sind, kön-
nen hier ihre selbst hergestellten Waren und Kunstwerke anbieten. 
Wir hoffen auf unterschiedlichste Produkte Ihres kunsthandwerkli-
chen Schaffens!
Von A wie Aquarellmalerei bis Z wie Zierrat soll unsere bunte An-
gebotspalette reichen: Batik, Bürsten, Bast-Kreationen, Objekte aus 
Sandstein und Speckstein, Jacken und Mäntel, Fantasieschmuck, Fi-
guren, Gartenobjekte, Glaskunst, Goldschmiedekunst, Grusskarten, 
Holzkunst-Design, Holzschmuck mit Edelsteinen, Ideen in Stahl, 
Keramik, Kinderspielzeug, Lederwaren, Seidenmalerei, Textil-Design, 
Tonkrüge, Wollwaren und vieles mehr. 
Wer ein passendes Geschenk sucht, das eigene Heim verschönern 
oder sich einfach nur mit Anregungen für den Basteltisch eindecken 
möchte, ist als Gast beim Kunsthandwerkermarkt genau an der rich-
tigen Adresse.

Samstag, 19. November, 11 bis 15 Uhr
Sitzungssaal der 1889, Friedrich-Ebert-Straße 181, 34119 Kassel,  

Eingang Geysostraße

Stand-Anmeldungen bis Freitag, 16. September, 
bei Kerstin Lachmann

Freitag	 23� September

Musik zwischen Jazz und Pop, Soul und Rock,  
Musical und Tango

Das Quartett „Lotte La Boom“ feiert im 
Kulturkabinett der 1889 seine Premiere

Die Genregrenzen vergessen und spielen, was und wie es gefällt:  Mit 
dem neuen Quartett „Lotte La Boom“ spielt Kerstin Röhn mit drei 
ihrer Lieblingsmusiker ihre absoluten Lieblingssongs. Songs von Ste-
vie Wonder, den Eurythmics und den Beatles finden sich genauso 
im Programm wie Piazolla-Tangos und Cole Porter-Hits. Musik zwi-
schen Jazz und Pop, Soul und Rock, Musical und Tango, individuell 
und persönlich.
Das sind Lotte La Boom: Kerstin Röhn (Saxophone, Querflöte, Bass-
klarinette), Urban Beyer (Piano), Jürgen Müller (Bass, Gesang), Mar-
cus Wickel (Drums, Perkussion)

Freitag, 23. September, 19 Uhr 
Sitzungssaal der 1889, Friedrich-Ebert-Straße 181, 34119 Kassel

Verbindliche Voranmeldung über Kerstin Lachmann

Donnerstag	 14� Juli

Edersee-Rundfahrt (Halbtagesfahrt)

Freuen Sie sich auf eine zweistündige Schifffahrt auf einem der größ-
ten Stauseen Europas und genießen Sie um sich herum die reizvolle 
Mittelgebirgslandschaft. Gegen 14.30 Uhr werden wir an der Edertal-
Sperrmauer West an Bord gehen. 

Kosten für Mitglieder von Hand in Hand e.V. 
und der 1889 eG: 16 €

Dienstag	 19� Juli

Was passiert mit unserem Müll?

Besuch bei den Stadtreinigern für Kinder von 6 bis 11 Jahren
9 bis 13 Uhr

Die Vereinigten Wohnstätten 1889 und Hand in Hand e.V. laden Kin-
der im Alter von 6 bis 11 Jahren zu einer gemeinsamen Erkundung 
bei den Stadtreinigern ein.
Von den Nachbarschaftstreffs aus fahren wir in Gruppen zum Losse-
werk. Nach einer kurzen Einführung um 10 Uhr machen wir eine klei-
ne Frühstückspause. Ganz wichtig: Eltern oder Großeltern möchten 
ihren Kindern ein Frühstücksbrot mit auf den Weg geben!
Nachdem wir unser mitgebrachtes Frühstücksbrot verspeist haben 
verfolgen wir, was bei den Stadtreinigern mit den Abfällen von unse-
rem Imbiss (Verpackung etc.) geschieht. Danach besichtigen wir die 
Recycling-Höfe. 
Bevor wir zurück zu den Nachbarschaftstreffs fahren, nehmen wir 
zum Abschluss bei den Stadtreinigern ein gemeinsames Mittages-
sen zu uns. Dafür fallen für die Kinder keine Kosten an.

Fotos: Europäisches Brotmuseum e.V. Ebergötzen

Fotos: Edersee Touristic GmbH

Foto: Die Stadtreiniger Kassel

Anmeldung/Info:
Weitere Informationen zu den hier aufgeführten Veranstaltungen gibt es 
in allen Hand in Hand-Nachbarschaftstreffs, bei der 1889 in Kassel und in 
Bad Wildungen. Anmeldungen zu den Fahrten sind dort ebenso möglich. 
Für’s Kulturkabinett und den Kunsthandwerkermarkt sind verbindliche An-
meldungen ausschließlich über Kerstin Lachmann möglich. 

Nachbarschaftstreff Südstadt 
Heike Scheutzel, Tel. 0561. 937 190 07, 
E-Mail: suedstadt@handinhand-kassel.de

Nachbarschaftstreff Fasanenhof
Walburga Wissing, Tel. 0561. 970 56 65, 
E-Mail: fasanenhof@handinhand-kassel.de

Nachbarschaftstreff Vorderer Westen
Bärbel Praßer,Tel. 0561. 287 62 76, 
E-Mail: west@handinhand-kassel.de

Nachbarschaftstreff Kirchditmold
Elke Endlich, Tel. 0561. 970 56 66, 
E-Mail: kirchditmold@handinhand-kassel.de

1889 in Kassel 
Kerstin Lachmann, Tel. 0561. 310 09 -15, 
E-Mail: lachmann@die1889.de

1889 in Bad Wildungen
Gudrun Seidl Tel. 0561. 310 09 -650, 
E-Mail: seidl@die1889.de
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Gemeinschaft

 ∑Mit der  	
 ∑Gemeinschaft 	
 erleben! 
 1889 und Hand in Hand e.V. bieten auch in diesem Jahr wieder  

 vielfältigste Möglichkeiten für alle Generationen sich zu begegnen und  

 gemeinsam schöne Stunden zu genießen. 

  



»Was Schönes 	
ernten…« Hand in Hand e.V. 

wählte neuen 
Vorstand 

Bremer 	
Stadtmusikanten 
verzauberten 

-Kinder

Im Hof an der Elfbuchenstraße bepflanzen Kinder ein 

Hochbeet mit allerlei „Schmeckewöhlerchen“. 

Bei der alljährlich stattfindenden 

Mitgliederversammlung wählten die Mitglieder 

einen neuen Vorstand. Dazu gehören:  

Claudia Krupinski, Harald Loth, Rita Malek,  

Britta Marquardt, Marietheres Jung (v.l.n.r.). 

Am 20. Mai feierte das Kinder-Kulturkabinett unter 

dem Dach der 1889 seine Premiere. Kinder und 

begleitende Erwachsene hatten viel Spaß mit dem 

Kindertheater Laku Paka. 

Marietheres Jung ist neues Mitglied im Vorstand von 
Hand in Hand e.V.. Die Mieterin der 1889, Mitglied bei 

Hand in Hand seit 2007, wurde auf der letzten Mitgliederversamm-
lung einstimmig gewählt. Marietheres Jung ergänzt den Vorstand 
hervorragend. Als Bewohnerin der Hansastraße 11 wohnt sie in 
einer aktiven verbindlichen Nachbarschaft, als aktives Mitglied bei 
Hand in Hand bietet sie Gesprächsführungs-, Gruppenleitungs- 
und Kommunikationsangebote. Sie leitet ein Erzählcafé und eine 
Theatergruppe im Treff West, darüber hinaus ist sie seit 2014 Ver-
treterin bei der 1889. »Ich möchte im Vorstand von Hand in Hand 
mitarbeiten, um in der 1889 den Mehrwert Genossenschaft ›Hand 
in Hand‹ mitzugestalten und so unter anderem aktive Nachbar-
schaft und kleine Verantwortungsgemeinschaften in den Wohn-
quartieren zu fördern«, beschreibt sie ihre Ziele.
 
Herzlich willkommen, Marietheres Jung

Für ihr treues und langjähriges Engagement für den Nachbar-
schaftshilfeverein und die Förderung des Miteinanders im Quar-
tier dankte der neue Vorstand Ayse Gülec herzlich. Sie hatte bei 
dieser Wahl zum Vorstand nicht mehr kandidiert. 

»Das ist, glaube ich, Petersilile«, ruft ein Kind auf 
Hedwig Ibroms Frage in die Runde, die um das 

Kinder-Hochbeet im Elfbuchenhof steht. Zu Beginn der Pflanz-
aktion versucht die Fachfrau der Firma Christof Beck Garten- und 
Landschaftsbau herauszufinden, welche Pflanzen die Kinder 
schon kennen. »Was ist das? Da gibt es Bonbons von.« »Salbei!« 
kommt es prompt aus der Gruppe zurück. 
Für die elf Kinder, die bei der Pflanzaktion dabei sind, ist es ein 
besonderer Tag. Die meisten von Ihnen haben kleine Schippen 
und andere Gerätschaften mitgebracht, die man zum Gärtnern 
brauchen kann. Nachdem Hedwig Ibrom alle Pflanzen erklärt 
hat, geht es los. Die Kinder graben kleine Löcher, in die sie dann 
die Pflanzen stecken. Petersilie, Salbei, Rosmarin, Majoran, Thy-
mian, Pimpinelle, Sauerampfer, Pfefferminz, Schnittlauch, Bo-
retsch, Kapuzinerkresse, Pflücksalat und Erdbeeren sind die 
vorgezogenen Pflanzen, die an diesem Tag in die Erde kommen. 
Möhren und Radieschen säen die Kinder ebenfalls entlang einer 
an den Enden des Hochbeets gespannten Schnur, unter der sich 
eine kleine Furche findet, die die Samen aufnimmt.
Hochbeet-Patin Isabelle Metasch findet es toll, dass auch die 1889 
dazu beiträgt, »ihren« Kindern Säen und Ernten nahe zu bringen. 
»Es ist klasse, dass man hier etwas Schönes ernten kann, und un-
sere Kinder sehen, was wächst«, sagt die Hof-Anwohnerin. »Ge-
rade das mit den vielen Kräutern ist super. Die sind für alle im 
Hof, und man kann sich abends zum Essen einfach was Frisches 
hochholen.« 
Mit den Ergebnissen ihrer Pflanzaktion waren auch die Kinder 
sehr zufrieden. Als Dankeschön für ihr nachmittägliches Enga-
gement durfte jeder zum Schluss noch Sonnenblumensamen 
in einen kleinen Blumentopf pflanzen und die zukünftige gelbe 
Pracht mit nach Hause nehmen. 

Hintergründig inszeniert, in einer Mischung aus Figuren-
theater, Schauspiel, Musik und ein bisschen Flohcircus: 

So brachte Günter Staniewski mit seinem Kindertheater Laku 
Paka die Bremer Stadtmusikanten auf die Bühne im Sitzungsaal 
der 1889.
Ist man alt und wird nicht mehr gebraucht, kann das ziemlich 
schlimm sein. Muss es aber nicht, wie das Theaterstück den 35 
Kindern und den 25 sie begleitenden Erwachsenen eindrücklich 
zeigte. Denn endlich kann man Sachen machen, die man immer 
schon machen wollte!
Das weiß auch Frührentner Erwin Schmidt. Er gehört zum »alten 
Eisen«, aber sein Haltbarkeitsdatum ist noch längst nicht über-
schritten. Unterwegs sein, das ist für ihn die Lösung. Am Besten 
gleich nach Bremen. Stadtmusikant werden, so wie Esel, Katze, 
Hund und Hahn. Auch sie waren ihr Leben lang immer gehor-
sam und fleißig. Jetzt sind sie alt. Oder krank. Oder genau im 
richtigen Alter – für die Suppe? Diese und andere Fragen beant-
worte der virtuose Puppenspieler Günter Staniewski und verzau-
berte damit sein Publikum. 

8   emm+  2 /2016 emm+  2 /2016    9

für KinderAktuell

Mehrwert
Genossenschaft

Willkommen 
unter dem Dach der 1889!

Begrüssungsgutscheine für Kinder 

Die Eltern der jüngsten Bewohnerinnen und Bewohner 
unter dem großen Dach der 1889 freuten sich über die 
Einkaufsgutscheine für ihren Nachwuchs.

1  Leo Büchling, geboren am 16. Januar 2016, mit Mama 
Zora und Papa Kevin. Die Familie wohnt in der Friedrich-
Ebert-Straße.

2  Lennart Martin Schwalm, geboren am 16. Februar 2016, 
lebt mit seinen Eltern Claudia und Klaus Schwalm in der 
Elfbuchenstraße. 

3  Oskar Stefan Rübsamen, geboren am  22. Mai 2016,  
lebt mit seinen Eltern in der Hohnemannstraße. 

Lea Wolkowski, geboren am 11. März 2016 mit Papa Nils 
Wolkowski und Bruder Louis sowie Mama Cornelia Wolkows-
ki-Griesel. Die Familie wohnt in der Heinrich-Heine-Straße.

Thiago Breuer, geboren am 8. April 2016, mit Mama Silvia-
Christina Breuer. Die Familie wohnt in der Goethestraße. 

1889 begrüßt Nachwuchs in der emm+ 

Auch in Zukunft möchten wir gern den Nachwuchs 
unserer Genossenschaft in der emm+ begrüßen. Jeder 
neugeborene Mitbewohner bei der 1889 bzw. dessen 
Eltern bekommen zur Begrüßung dafür einen Gutschein. 
Melden Sie sich bei uns! 

Kontakt über Ihre Kundenbetreuerinnen. 

1

3

2

3

  



Fahrradtouren

So. 14.08.: An der Werra

So. 11.09.: Im Diemeltal nach Warburg

Nähere Informationen in allen Treffs.

Busfahrten

Sa. 27.08.: Brotmuseum in Ebergötzen

Nachbarschaftstreff   kirchditmold

Zentgrafenstraße 86 / Telefon 970 56 66

Akrobatik für Kinder ab 6 Jahren  15.07, 

14 – 16 Uhr. Wir üben Handstand und Spagat, 

bauen Brücken und schlagen Rad. Dann heißt 

es »Manege frei« für eine Zirkusvorstellung für 

(Groß)Eltern, Geschwister und Freunde.

English for everyday  Angesprochen sind 

Menschen jeden Alters, die in einer entspannten 

Gesprächsatmosphäre ihren Sprachschatz auf-

frischen und erweitern möchten – jeden zweiten 

Dienstag von 16.30 – 18 Uhr. 

Erste Sahne  Jeden Mi. von 14 – 16.30 Uhr 

sind alle Interessierten eingeladen, die bei süßen 

Köstlichkeiten neue Kontakte knüpfen und tages-

politische Themen diskutieren möchten.

Dippegucker  Unter dem Motto »Nachbarn 

kochen für Nachbarn« gibt es jeden Mi. von 12 

– 13 Uhr einen Mittagstisch – auch für Vegeta-

rier. Den Speiseplan entnehmen Sie bitte dem 

aktuellen Monatsprogramm.

infos und Sprechzeiten

Elke Endlich, 

Di – Fr, 13 – 16 Uhr, Tel. 970 56 66. 

Nachbarschaftstreff   Fasanenhof 

Mörikestraße 1 / Telefon 970 56 65

Wir sprechen Spanisch  Venga y acompáñe-

nos en¡conversación amistosa. Eduardo Carrano 

lädt Sie dazu herzlich ein. Wir unterhalten uns 

über einfache Themen, frischen unser Urlaubs-

spanisch auf und lesen vielleicht mal einen klei-

nen Zeitungsartikel. 14-tägig do. von 10 – 11.30 

Uhr, am 21.07., 04. + 18.08., 01. + 15. + 29.09.

Chor im Treff  Auch wenn Sie keine Note 

lesen können oder einfach nicht nur allein in 

der Badewanne singen wollen, sind Sie herzlich 

willkommen. Mit unterschiedlichen Tricks ge-

lingt es Christian Köhn leicht, den SängerInnen 

auch dreistimmige Klänge zu entlocken. Einige 

zusätzliche stimmgewaltige Männer zur Unter-

stützung sind erwünscht, weitere Frauen selbst-

verständlich auch. Trauen Sie sich und kommen 

Sie dazu – montags von 18.15 bis 19.45 Uhr.

Doppelkopf  Die beiden Kreuzdamen wollen 

sich suchen und finden! Es dürfen gern noch 

weitere MitspielerInnen dazu kommen. Gespielt 

wird 14-tägig montags von 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Termine: 18.07., 01. + 15. + 29.08., 12. + 26.09.

infos und Sprechzeiten

Walburga Wissing, 

Di – Fr, 13 – 16 Uhr, Tel. 970 56 65. 

Nachbarschaftstreff   Vorderer westen

Samuel-Beckett-Anlage 12 / Telefon 287 62 76

Digitale Fotographie  Hobby-FotografIn-

nen, die ihre Erfahrungen austauschen und 

gemeinsam Neues lernen wollen, treffen sich 

jeden 1. und 3. Mo. um 16.30 Uhr. 

Tango, Walzer, Cha cha cha  Tanzen macht 

Spass und hält fit. Mi. von 17.15 – 19.15 Uhr  – 

außer am letzten Mi. im Monat – wird unter der 

Leitung von Rosy Baum das Tanzbein geschwun-

gen. Für Anfänger und Fortgeschrittene. 

Erzähl-Café   Bei Kaffee und Gebäck erzählen 

die TeilnehmerInnen unter der Leitung von 

Marietheres Jung von ihren Erlebnissen und Er-

innerungen rund um das Thema »Erinnerungen 

an den Alltag und das Besondere«. Alle Interes-

sierten, die erzählen, aber auch zuhören wollen, 

sind willkommen! Wir bitten um Anmeldung. 

Donnerstag 01.09., 14.30 – 16.00 Uhr.

infos und Sprechzeiten

Bärbel Praßer,

Di – Fr, 13 – 16 Uhr, Tel. 287 62 76.

Nachbarschaftstreff   Südstadt 

Menzelstraße 14 A (Eingang Akademiestraße)

Telefon 937 190 07 

Schlagercafé Am 06.09. stimmt Wolfgang 

Geinitz  mit seiner Gitarre um 15 Uhr wieder 

alte und neue Schlager zum Mitsingen an. Ab 

14.30 Uhr sind Sie bereits herzlich zu Kaffee 

und Kuchen eingeladen.

Rummikub  Spielen Sie gerne? Dann sind Sie 

donnerstags von 14.30 – 16 Uhr zum Rummi-

kub spielen herzlich willkommen.

Singkreis Der Singkreis trifft sich 14-tägig 

mittwochs von 16 – 17 Uhr und freut sich über 

neue Sängerinnen und Sänger. Genaue Termine 

entnehmen Sie bitte unserem Programm.

Kreativgruppe  Am 15.09. trifft sich erstmals 

die Kreativgruppe von 14 – 16 Uhr um Faltsterne 

aus Transparentpapier für den Adventsbasar zu 

basteln.

infos und Sprechzeiten

Heike Scheutzel,

Di – Fr, 13 – 16 Uhr, Tel. 937 190 07. 

Einladung ins Quiz und 

Quatsch-Café  Die »1889« lädt Sie 

in das »Quiz- und Quatsch-Café« ein. 

Das Angebot richtet sich an Jüngere und 

Ältere, die sich bei Kaffee und Kuchen 

treffen, spielen und ihr Gedächtnis trai-

nieren wollen. 

TerminE Do., 02.08. / Do., 03.11.

Zeit  15 Uhr  Ort Seniorenwohnheim,  

Am Talquellenweg 9, Bad Wildungen

Auskunft und Information  

Gudrun Seidl, Stresemannstraße 73,  

34537 Bad Wildungen, 

Telefon 0561. 310 09 - 650

IIn Zusammenarbeit mit der Initiative 
»Vorlesen in Kassel«, der Freiwilligen 

Feuerwehr, der AIM-Mantrailer Suchhun-
destaffel, dem Verein »Kassel spielt«, dem 
Mädchenhaus Kassel und dem Kinderbau-
ernhof veranstalten die aktiven Mitglieder 
von Hand in Hand auch in diesem Jahr ein 
buntes Programm, sowohl in den Sommer- 
als auch in den Herbstferien.

Schulkinder im Alter von 6 bis 12 Jahren 
sind herzlich willkommen, ebenso Kinder 
im Vorschulalter, wenn sie in Begleitung ih-
rer Eltern sind. Ausführliche Informationen 
und die genauen Uhrzeiten erhalten Sie im 
Internet unter www.handinhand-kassel.de 
oder in allen Nachbarschaftstreffs. Dort wer-
den auch zu den üblichen Sprechzeiten die 
Anmeldungen für die Ferienspiele ange-
nommen.

Zusätzlich gibt es am Dienstag, 19. Juli eine 
Erkundungstour bei den Stadtreinigern für 
Kinder von 6–11 Jahren, sowie am Samstag, 
27. August einen ganztägigen Familienaus-
flug zum Brotmuseum in Ebergötzen mit 
Brotback-Aktion für Kinder und ihre (Groß)
Eltern.

Nachbarschaftstreff   Südstadt 

Menzelstraße 14 A (Eingang Akademiestraße)

Montag, 08. bis Freitag, 12. August  Spiel und 

Spaß für drinnen und draußen mit dem Spieleer-

finder Martin Ebel, ein Besuch bei der Berufs-

feuerwehr, ein Ausflug zum Kinderbauernhof, 

eine Erkundung des Wasserspielplatzes in der 

Aue und die Besichtigung der Löwenburg – diese 

Unternehmungen mit gemeinsamen Mittagessen 

im Treff starten in der Südstadt.

Weitere Informationen und Anmeldungen:

Heike Scheutzel, Tel. 937 190 07

Nachbarschaftstreff   kirchditmold
Zentgrafenstraße 86

Montag, 15. bis Freitag, 19. August  Das Kinder-

spektakel »Form und Klang« – ein großes Spiel-

fest für Groß und Klein mit Kinderflohmarkt und 

spannenden Mitmach-Aktionen ist der Auftakt 

zur Ferienwoche. Danach wandelt sich der Treff 

für vier Tage in ein Kinder-Koch-Studio. Wir 

wiegen, würfeln, würzen Bio-Produkte aus der 

Region, brauen spritzige Limonade und fruchti-

gen Eis-Tee, lassen uns mittags die produzierten 

Leckereien schmecken und erfahren nebenbei 

so Einiges über den ökologischen Land- und 

Gartenanbau. Zum Festschmaus sind am letzten 

Tag alle (Groß)Eltern, Geschwister und Freunde 

eingeladen.

Weitere Informationen und Anmeldungen:

Elke Endlich, Tel. 970 56 66

Nachbarschaftstreff   Vorderer Westen
Samuel-Becket-Anlage 12

Montag, 22. bis Freitag, 26. August 

Märchen hören und spielen, Spiel und Spaß im 

Tannenwäldchen mit einem leckeren Picknick, 

Beweglichkeits- und Geschicklichkeitsspiele, ein 

Ausflug zum Spielplatz am Steinertsee mit ge-

meinsamen Grillspaß – dies alles steht auf dem 

Programm im Treff Vorderer Westen.

Weitere Informationen und Anmeldungen:

Bärbel Praßer, Tel. 287 62 76

Nachbarschaftstreff   Fasanenhof 

Mörikestrasse 1 

Montag, 24. bis Freitag, 28. Oktober  Spiel und 

Spaß für drinnen und draußen mit dem Spiele

erfinder Martin Ebel, im Bossental unterwegs mit 

Hundeführern der Rettungshundestaffel, Talente 

entdecken bei einem Workshop für Rhythmus, 

Musik und Tanz, ein Ausflug zum Kinderbauern-

hof, sowie gemeinsam schnippeln und brutzeln 

im Kinder-Koch-Club – in den Herbstferien wird 

es im Fasanenhof keine Langeweile geben.

Weitere Informationen und Anmeldungen:

Walburga Wissing, Tel. 970 56 65
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TermineHand in Hand e.V.

Hand in Hand e.V. 
Hier sehen Sie eine Auswahl unserer Angebote. Die vollständigen Programme erhalten Sie 
in den Nachbarschaftstreffs und bei der 1889. Eine Gesamtübersicht finden Sie auch unter 
www.handinhand-kassel.de im Veranstaltungskalender. 

Für ein soziales Miteinander im 

Quartier – wir suchen Sie! 

Sie haben Zeit, Sie haben Ideen, Sie suchen 

ein spannendes Betätigungsfeld?  

Sie möchten beispielsweise ältere Men-

schen unterstützen oder Kindern bei den 

Hausaufgaben behilflich sein? Wenn 

Sie eine Krabbelgruppe gründen oder 

Computerkreise für Senioren anleiten 

möchten – wir suchen Freiwillige für die 

verschiedensten Tätigkeiten im Verein. 

Bitte vereinbaren Sie mit unseren Sozial

arbeiterinnen einen Gesprächstermin! 

Wir freuen uns auf Ihre Mitarbeit.

Rhythmisch, bewegt, 	
bio-dynamisch 
 

Ferienspiele bei »Hand in Hand« 

Das ist noch nicht alles!

Weitere interessante Veranstaltungs-

termine finden Sie auf Seite 6/7



Auflösung Silbenrätsel emm+ 01/2016:  1. Fasanerie  2. Risikoreich  3. Insasse  4. Telefonzelle  

5. Zuschauer  6. Landgericht  7. Ahnentafel  8. Rahmentarif   » F R I  T  Z L A R «

Adresse:
Vereinigte Wohnstätten 1889 eG

Friedrich-Ebert-Straße 181
34119 Kassel

Telefon 0561. 310 09 - 0
zeitung@die1889.de

www.die1889.de

Reika · Reinhild Kassing – seit 1994 Mitglied der 1889. Alle strips von Anfang an unter: www.reinhildkassing.de

An den Wochenenden stehen unsere 
Treffs auch zur privaten Nutzung offen. 
Bis zu 30 Personen finden in den Nach-
barschaftstreffs Fasanenhof, Kirchdit-
mold und Südstadt ihren Platz, bis zu 
40 im Treff West. Alle Treffs haben eine 
vollständig ausgestattete Küche. Einen 
Reinigungsservice, für den zusätzliche 
Kosten entstehen, können wir vermit-
teln. 

Unsere Sozialarbeiterinnen vor Ort 
beantworten gern weitere Fragen und 
nehmen Reservierungen entgegen. (Di 
bis Fr 13 – 16 Uhr)

Kleine Entdecker

Kinderkrippe in Kooperation 
mit der 1889 

Standort Dalwigkstraße 15a
34130 Kassel, Tel. 97947-80

Standort Goethestraße 96
34119 Kassel, Tel. 20210983

Räume zum Feiern!

 

mehr sicherheit für 1889-mitglieder

25% Ersparnis bei Hausrat und 
Privat-Haftplicht!

Die Bezirksdirektion der Gothaer 

Versicherungen überprüft bestehende 

Verträge und unterbreitet ein 

auf individuelle Anforderungen 

zugeschnittenes Angebot. 

Kontakt: Gothaer Versicherungen

Michael Haase, Tel. 0561. 70 50 54-50

jessica.arnold@gothaer.de

www.haase.gothaer.de

Carsharing - Intelligentes Autoteilen

Mitglieder der 1889 zahlen 

50,– € Kaution (statt 250,– €) und  

30,– € Aufnahmegebühr (statt 50,– €). 

Der Monatsbeitrag liegt bei 3,– € statt 

8,– €.  60 verschiedene Fahrzeuge 

sind an über 40 Stellplätzen in Kassel  

rund um die Uhr buchbar. 

Kontakt: 

Tel. 0561.  739 11 63

www.stattauto.net

Gästewohnungen der  

Fünf moderne und vollständig möblierte 
Wohnungen können 1889-Mitglieder für 
ihre Gäste in Kassel und Bad Wildungen 
buchen. 

Vorderer Westen  Goethestraße 
138:  2 ZKB, ca. 50 m². Goethestraße 
154:  2 ZKB, max. 4 Pers., ca. 64 m², 
Terrasse, barrierefrei.  Kontakt Karla 
Sinning, 0561. 310 09 - 300, sinning@
die1889.de

An der Karlsaue  Menzelstraße 22: 
1 ZKB, max. 2 Personen, ca. 30 m², 
barrierearm. Kontakt Claudia Sporr, 
0561. 310 09 - 590, sporr@die1889.de

Kirchditmold  Bardelebenstraße 2:  
2 ZKB, max. 6 Pers., ca. 60 m², Balkon.  
Kontakt Tanja Luft, 0561. 310 09 - 350, 
luft@die1889.de

Bad Wildungen  Talquellenweg 9:   
2 ZKB,  max. 4 Pers., ca. 40 m², Balkon, 
barrierearm. Kontakt Gudrun Seidl, 
0561. 310 09 - 650, seidl@die1889.de

Preisübersicht: Erste Nacht (1 Person) 
55,– € (Endreinigung inkl.), jede weitere 
Nacht 25,– €, jede weitere Person pro 
Nacht 5,– €.

Unsere Gästewohnungen finden Sie auch 
online: www.die1889.de

Mehrwert
Genossenschaft

Sil-ben-rät-sel    Von Wolfgang Erbroth

 AN – BANK – BI – DE – DER – DUNG – E – E – FÄHR – GANG – GE – GEL – GEN – HA – 

HÖ – KEN – KOM – LENDS – MA – MA – NEU – NIE – NO – PAL – RE – REN – RER – RU – 

RUM – RUN – SEI – TE – TEL –TEN – TEN – TER – TISCH – TRAU – UN – VIER – WEN – ZU 

           
                

Aus den Silben sind Wörter doppelsinniger Bedeutung zu bilden. Die Anfangsbuchstaben, von oben nach 

unten gelesen, ergeben das Wort für einen weiblichen Haustiersatz, der auch in Kassel vorkommt.

- - - - - - - - - - - -  

1.	 inneres Doppelorgan einer KFZ-Art

2.	 Boxhieb einer Türscharniere

3.	 Möbelstück eines seelischen Schocks

4.	 geschlossener Rundfunkteilnehmer

5.	 Bruchteil einer Misere

6.	 ungebrauchte Ladeflächenstützen

7.	 Steuer von Buchteilen

8.	 Zuckerrohrschnaps der Malle-Hauptstadt

9.	 Drehung bei einem Vortrag

10.	 Spielkartenflur

11.	 Parksitz von Geldscheinen

12.	 Spur des Germanium-Zeichens

Nächste Ausgabe: September 2016

Ganzjährig geöffnet!
Mitten im Reinhardswald.

Tierpark Sababurg
Telefon: 0 56 71 / 76 64 99 - 0
www.tierpark-sababurg.de
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Tierisch günstig.

Rabattgutschein*
1,- € gespart 
beim Kauf einer  Tageskarte oder

15% gespart 
beim Kauf einer Jahreskarte oder 
Familien-Jahreskarte
* gilt für eine einmalige Rabattierung
   Bitte ausschneiden und an der 
   Tierpark-Kasse vorlegen.


